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rilage zu Ur . 47 der Karlsruher Zeitung .
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Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 16 . Febr. (Oberlandesgericht .)

Der Sicherheitsarrest soll nicht dazu dienen, die Lage
des Gläubigers gegenüber dem Vermögen des Schuldners
zu verbessern, sondern nur dazu , eine Verschlechterung
zu verhindern . Ein Baumeister oder Bauunternehmer , der
es unterlassen hat, für die Sicherung seiner Baurechnung
auf dem Wege des L .-R . -S . 2110 Sorge zu tragen , kann
deshelb nicht mit der Behauptung, daß der von ihm auf¬
geführte Bau die einzige Liegenschaft des Bauherrn sei,
einen Arrestbefehl erwirken, der ihm ein Vorrecht an
derselben sichert .

Wenn eine Partei alsbald nach Zustellung des Urtheils
um Bewilligung des Armenrechts für die höhere Instanz
gebeten und wenige Tage nach Verwerfung dieser Bitte
und noch innerhalb der Berufungsfrist Beschwerde da¬
gegen beim Reichsgerichte erhoben hat, so erscheint es
als unabwendbarer Zufall, wenn das rechtzeitig einge¬
reichte Gesuch erst nach Ablauf der Nothfrist erledigt
wurde . Darin, daß nicht neben dem Gesuche noch be¬
sonders die Berufung eingelegt wurde, kann ein Ver¬
schulden nicht erblickt werden.

Zum Nachweise der Zustellung von Anwalt zu Anwalt
genügt das schriftliche Bekenntniß des zustellenden An¬
walts, ohne das Empfangsbekenntniß des Gegners, weil
auch die Partei, welcher zugestellt worden ist , die ge¬
schehene Zustellung durch eine mit Datum und Unter¬
schrift versehene schriftliche Erklärung des gegnerischen
Anwalts Nachweisen kann .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 16 . Februar.

Sein» . (Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) vom
15. Febr . Zur Berathung kommen die Voranschlagsentwürfe der
städtischen Rheinbahn , des Friedhofs , des Schlacht- und Vieh¬
hofs und der Badanstalten für das Jahr 1889 . Dieselben « er¬
den gutgehcißen - Ein Gesuch des Restaurateurs August Zach¬
mann um Genehmigung zur Verlegung seiner Wirthschaftskon-
zession nach dem Ecke der Kriegs - und Kreuzstraße projektirten
Neubau wird dem Großh . Bezirksamt zur Verbescheidung vor-
gelcgt . Herr Präsident vr . Grimm hat dem städtischen Archiv
eine Anzahl älterer Drucksachen zum Geschenk gemacht , wofür
Dank ausgesprochen wird.

* ( Eine Herberge für Metzgergehilfen ) ist nach
einer Mittheilung des Vorstandes der hiesigen Metzgergenossen¬
schaft mit dem heutigen Tage im Gasthaus zur „Stadt Pforz¬
heim " eingerichtet worden , eine Einrichtung , die künftig das Um¬
schauen nach Arbeit in Wegfall kommen läßt .

d > Mannheim, 14 . Febr . (Der Po st verkehr Mann¬
heims .) . Der Jahresbericht der Mannheimer Handelskammer
gedenkt in besonders auszeichnender Weise der kaiserlichen Post¬
verwaltung an unserem verkehrsreichen Platze. Bekanntlich ist im
Dezember v . I . das neue Bahnpostgebäude , ein von der kaiserl -
Postverwaltung gemietheter Neubau in der Nähe des Bahnhofes ,
in Gegenwart des kaiserlichen Oberpostdirektors , Herrn Geh.
Obcrpostraths Heß aus Karlsruhe , eröffnet worden. Bei dieser
Gelegenheit führte der Herr Oberpostdirektor aus , daß in den 11
Monaten des Jahres 1887 » die bis zur Eröffnung des Bahn-
Postamtes verflossen waren , 15 Millionen Briefsendungen , eine
halbe Million Packet - und Werthsendungen, 130 Millionen Mark
auf Werthangabe , 46 Millionen Mark auf Postanweisungen,
2 '/- Millionen Zeitungsnummern und Million Telegramme
aus - und eingegangen und 2 Millionen Fernsprechverbindungen
erzogen worden sind . Dazu kommen noch durch das bisherige
Bahnpostamt, weitere l ' /z Millionen Briefsendungen und 385 000
Packet - und Werthsendungen mit 106 Millionen Mark Wertb¬

angabe. Das. Bahnpostamt hat 38 Beamte und 49 Unterbcamte,
zusammen 87 Köpfe, und die 3 Aemter des Platzes zusammen
beschäftigen 266 Personen. Der Bericht der Mannheimer Han¬
delskammer, dem am vergangenen Sonntag anläßlich des badi¬
schen Handelstages der Herr Geh. Refcrendär v . Stoesser
das wärmste Lob zu Tbeil werden ließ , dankt Sr . Exc. Herrn
Staatssekretär Or. v . Stephan , sowie Herrn Geh . Oberpost¬
rath Heß für die Fürsorge , »»eiche die kaiserliche Postverwaltung
seither dem Mannheimer Geschäftsverkehr im Allgemeinen und
insbesondere durch die Errichtung des für die SchwetzingerVor¬
stadt , den Lindenhof und das neue Stadtviertel in den sogen -
Baumschulgärten erwiesen hat- Auch im Westen der Stadt werden
wir im April d . I . die erbetene Annahmestelle für Postgegen-
stände aller Art und für Depeschen eröffnet sehen ; auch hier wird
durch einen Miethsneubau dem Bedürfnisse entsprochen . Der
Bericht der Handelskammer erhofft , daß diese Filiale , welche
gerade dort ihren Platz hat , wo der größte Verkehr des Mann¬
heimer Handels sich entwickelt, nämlich in der Nähe des Hafens ,
ganz besonders geeignet sein wird , das Hauptpostamt in der
Mitte der Stadt zu entlasten . Höchst interessant ist die Zusam¬
menstellung der Verkehrsergebnisse ( Gesammt-Brief - und Packct-
verkcbr) in 14 großen deutschen Städten , woraus erhellt , daß
Mannheim bereits an vierter Stelle im deutschen Postgebiet rangirt ,
soweit die auf den Kopf entfallende Brief - bezw. Packetzahl in
Betracht kommt . Während in Mannheim bei einem Verkehr von
15 913 279 Briefen und Palleten im Jahre 1887 auf den Kopf
der Bevölkerung ( nach der Zählung von 1885) 129,2 entfallen,
stellt sich der Verkehr für Berlin auf 103,2, für Straßburg auf 89,5,
für Hamburg auf 84,7, für Dresden auf 81,0, für Breslau auf
74,9 und Königsberg auf 58,7 auf den Kopf der Bevölkerung.
Im Postanweisungsverkchr (Einzahlungen und Auszahlungen )
steht Mannheim sogar an der Svitzc dieser 14 größten Städte ,
mit einer Gesammtsummevon 48 290 994 Mark ( gegen 25 888 495
Mark im Jahre 1878) , was für den Kopf der Bevölkerung 789
Mark ausmacht. In Köln entfallen auf den Kopf 709 , in
Frankfurt 708, Leipzig 668, Hannover 533 , Berlin 463 , Bremen
433 , Breslau 430 , Dresden 393, Hamburg 322 und Straßburg
316 Mark . Im Depeschenverkchr steht Mannheim an zweiter
Stelle, Frankfurt an der ersten. Während in Mannheim 6,1
Depeschen auf de» Kopf der Bevölkerung entfallen , sind es in
Berlin nur 3,3 , Leipzig 2,5 , Königsberg 2.4 , Hannover 2,3 ,
Hamburg 2,2 , Straßburg 2,1 , Breslau 2,0, Dresden 1,8 . Man
kann aus dieser gedrängten Zusammenstellung ersehen , welch
immenser Verkehr durch die kaiserliche Postverwaltung in Mann¬
heim bewältigt wird und daß die allseitige Anerkennung, welche
sich dieselbe erworben , wohlverdient ist.

H Heidelberg , 14. Febr. (Fleischverbrauch . — Besitz -
Wechsel . — Fackclzug. — Unglücksfall . ) Der Fleischver¬
brauch ist nach amtlichem Ausweis im vorigen Jahre hiersclbst
um 117 508 Kilo stärker gewesen als der1887r und hat sich im ganzen
auf 2 013 836 Kilo belaufen . Das ist ein recht hübsches Quan¬
tum bei einer Einwohnerzahl von 27 000 Köpfen. — Die hiesige
wohlbekannte Brauerei zum Essighaus ist dieser Tage ohne In¬
ventar um den Preis von 210 OM M . an die badische Brauerei¬
gesellschaft übergegangen . Dieselbe beabsichtigt das eigentliche
Brauereigcbäude niedcrzulegen und an dessen Stelle in Verbin¬
dung mit dem jetzigen Schanklokal und einem daneben gelegenen
Magazingebäude ein großes Bierlokal zu errichten. Auch jetzt
schon war an großen und kleinen Lokalen gerade kein Mangel.
— Am nächsten Samstag bringt die hiesige Studentenschaft dem
Prorektor für das nächste Jahr , Herrn Hofrath Pfitzcr, den üblichen
Begrüßungsfackelzug dar . — Beim Bau der Bergbahn ist kürz¬
lich ein Unfall — der erste und hoffentlich auch der letzte — vor¬
gekommen . Auf einen im Tunnel beschäftigten Arbeiter fiel aus
der Höhe von 3 Meter ein Stein herunter und verursachte bei
dem Getroffenen einen Beinbruch .

§* Pforzheim , 14. Febr. ( Vortrag . — Konzert . —
Winter . ) Gestern Abend hielt im „ Kunstgewerbevercin" Herr
Professor Gothein aus Karlsruhe den zweiten Bortrag über
die Kolonialgeschichtc des 17 - und 18. Jahrhunderts, und zwar
diesmal über die „Kolonialveränderungender Engländer " . Nach¬
dem die einseitige und darum des rechten Erfolges ermangelnde

Kolonialpolitik der Holländer und Franzosen nochmals kurz ge¬
streift worden , verbreitete sich der Redner in seinen trefflichen
Ausführungen über die Kolonisation Nordamerika's und die da¬
bei von der englischen Regierung befolgten Grundsätze. Hier
war es Sir Walter Raleigb , welcher die erste englische Kolonie,
Virginia , gründete. Bald folgten andere Gründungen , so na¬
mentlich durch Lord Baltimore mit ausgewanderten englischen
Katholiken mit Maryland , dann der Quäckerführer William
Penn mit seinem Anhang, von welchem der Staat Pennsylvanien
seinen Namen hat - Alle diese und die folgenden Niederlassungen
— Ackerbaukolonien und Plantagenwirthschaften — gaben sich Kon¬
stitutionen mit Volksvertretung , ähnlich wie das Parlament in
London. So war es auch bezüglich aller anderen inneren In¬
stitutionen der neuen Kolonien. Die Eingewanderten hielten sich
noch immer als Angehörige des Mutterlandes in Europa. Der
Verband mit letzterem, wenn derselbe auch ein ziemlich loser war,
wurde aufrecht erhalten und erst als das englische Parlament die
Geltung seiner Beschlüsse auf die neuen Kolonien ausdehnen
wollte und strenge Zollgesetze bezüglich des Verkehrs mit letzteren
eingeführt wurden, kam es zum Kriege, welcher die Unabhängig¬
keit der „vereinigten Staaten" zur Folge hatte . Bezüglich der
Kolonisirung Australiens wurde bemerkt , daß wenn dort die
Oberherrschaft Englands auch noch anerkannt werde , so sei die
Abhängigkeit doch eine so geringe , daß das australische Parla¬
ment sogar Zollschranken gegen die Einfuhr gewisser englischer
Produkte errichtet habe. Auch in Ostindien , wo die „ englisch¬
indische Handelskompagnie" festen Fuß gefaßt und Lord Clive
die britische Macht begründet hatte, beobachtete die englilche Re¬
gierung die nämliche Haltung . Die Kompagnie hatte freie Hand ,
wo aber Unterstützung nöthig war , so fand sich die Regierung
dazu bereit und machte auch , wenn es galt , ihre Oberherrschaft
geltend , immer aber mit steter Berücksichtigung der eigenartigen
Verhältnisse des Landes und der Bevölkerung Indiens. Auf ein
Einkommen aus den Kolonien sah England nicht , sondern hielt
dieselben mehr als Absatzgebiet für seine Produkte und als eine
Schule für seine Söhne . Mit Bezugnahme auf die mit richtigem
Berständniß aufgenommene deutsche Kolonialpolitik, welche des
Erfolges nicht ermangeln werde , schloß der Redner unter allge¬
meinem Beifall . — Das behufs der Gründung eines Saalbau¬
fonds dahier am Sonntag stattgefundenc Konzert der hiesigen
Gesangvereine hatte in jeder Beziehung einen schönen Erfolg , der
den bethciligten acht Vereinen zur Ehre gereicht. Die Brutto¬
einnahme des Konzerts betrug über 1000 M . — Gestern schien
der Winter hier auf einmal mit aller Strenge eintrcten zu wollen.
Das Thermometer war am Morgen auf — 14 ° R . zurückge¬
gangen . Heute Nachmittag hat sich aber ebenso rasch Thauwetter
mit Regen eingestellt.

si- Lahr , 15 . Febr. (Städtisches . — Unglücksfall .)
Nur noch wenige Wahlen und der Gemeindeverwaltungsapparat
hat seine Fertigstellung erreicht . Durch die Wahl von 13 Mit¬
gliedern des Stadtverordnetenkollegiums in den Stadtrath und
durch Nichtannahme der Mandate von Seiten einiger Herren
mußte die Zahl der Stadtverordneten , welche auf 72 festgesetzt
ist , ergänzt werden , was durch die heute erfolgte Kooptation ge¬
schah . Bei derselben fanden in erster Reihe die verschiedenen
Berufsinteressen billige Rücksicht und sind dadurch etwa bestan¬
dene Gegensätze in anerkennenswerther Weise zur befriedigende »
Ausgleichung gekommen . — Am Donnerstag Mittag verunglückte
Herr Karl Walter , Reisender in Firma Rauch -Bühler , indem
er auf dem mit Glatteis bedeckten Bürgersteig der Kaiserstraße
ausglitt und ein Bein brach.

Vom Bodensee , 15 . Febr. (Obstverwcrthung .
Schaf aus fuhr . — Holzverkäufe . ) Der Obstversandt
ist durch die strenge Kälte der letzten Tage etwas unterbrochen
worden ; man bezahlt z . Z . für saure Aepfel 6 M ., für gepflückte
beste Sorten 7 —8 M . per Doppelzentner. — Der Transport
von Fetthämmeln nach Paris ( via Avricourt) ist in merklicher
Zunahme begriffen . Aus der Gegend von Pfullendorf und
Stockach gehen öfters Waggonladungen dahin ab . — Die letzten
Holzversteigerungen führten bei Nutzholz und Brennholz ein be¬
friedigendes Ergebniß herbei. Besonders war dies bei den Ge¬
meinden Stockach , Nenzingen und Orsingen der Fall .

Nachdruck Verbote ».
36 . Dir Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung.)

Vergebens hatte sich Erich zur Wehr gesetzt, er mußte sich der
Uebcrmacht ergeben . Man band ihm die Hände auf den Rücken
fest und führte ihn unten vor den Tisch , wo Hugo von Strahl¬
heim mit zwei Dragonerwachtmeistern saß .

„Es thut mir leid , Herr von Berneck, " sagte Hugo höhnisch ,
„daß Ihr patriotischer Eifer Sie in diese unangenehme Lage ge¬
bracht hat. Meistens macht man mit Spionen kurzen Prozeß ,
und Sie haben doch nichts anderes gethan » als ein feindliches
Lager ausspionirt .

"
„Ich befinde mich hier unter preußischen Unteroffizieren und

Soldaten - . . und Sie , der Sie hier eine so traurige Rolle
spielen , sind doch ein Landsmann von mir und standen bis vor
kurzem in unsers Königs Diensten.

"
„Mag sein, " versetzte Hugo, „die Zeiten ändern sich ; doch Sie

werden selbst kaum so kindlich denken, daß Sie vermuthen sollten,
wir würde » einen Ankläger, dessen Klage uns an Kopf und
Kragen geht, auf freien Fuß setzen ."

Der eine Wachtmeister zog seinen Säbel und machte eine be¬
zeichnende Bewegung ; auch der andere strich sich seinen Schnurr¬
bart und sab wuthfunkelnd auf sein Opfer. Sie warfen dem
Juden fragende Blicke zu , ob er vielleicht einen unergründlichen
Winkel habe, wo man die Ueberreste eines Gerichteten verscharren
könne.

„Kopf ab ! Kopf ab !" schrie das wütbende Weib, der das Blut
von der Stirne herunterrieselte: die graue Kaputze batte sie ab¬
gestreift ; zwei funkelnde Katzenaugen sahen unter den buschigen
Brauen hervor .

„Ruhig , Freunde, " rief Hugo , „so lange die Stadt Breslau
nicht in die Hände der Franzosen gefallen ist , dürfen Sie diesen
Keller nicht verlassen . Sie sind hier unser Gefangener . Abraham
wird in diesem unterirdischenBienenstock gewiß eine Zelle für Sie
frei haben .

"
Abraham stand nachstnnend da. Doch Rebekka stieß ihn leise

an mit vielsagendem Blicke : da war ja eine Art von Oubliette ,
welche für die Aufbewahrung der Garderobe zu modrig erschien .
Auf einer Steigcleiter gings hinunter : man zog die Leiter ab,
klappte die Falllhür zu und der Gefangene war sicher aufgehoben.
Das kleine Luftloch rechts oben nach dem Hofe zu war ganz
ungefährlich . . - Trank und Speise , so viel nöthig , konnte man
durch die Fallthüre herunterlaffen in einem Körbchen an langer
Stange . Flüsternd verständigten sich die beiden Ehegatten . . .
und Abraham trug dem Kriegsgerichte das Resultat der Be¬
rathung vor .

„Es thut mir leid , Herr von Berneck," sagte Hugo , „daß man
Ihnen hier unten nur ein sehr trostloses Quartier zurechtmachen
kann , doch Sie haben 's selbst verschuldet . Ich gebe Ihnen mein
Wort als Kavalier, daß ich Sie dort unten nicht länger lassen
werde , als unumgänglich nöthig ist . Sobald diese Herren hier
gesichert sind , nicht als Deserteure ihren Namen am Galgen zu
lesen oder niedergeschoffen zu werden als Verräthcr , sobald die
Franzosen hier gebieten, werde ich Sie aus Ihrer Haft befreien
. . . und aus der Stadt eskortiren lassen . Bis dahin, " . . .
sagte Hugo, nähertretend mit leiserer Stimme , „mögen Sie von
der schönen Dame oben auf den Bergen träumen , nach deren
Millionen Sie so eifrig trachten . Man hat mir davon berichtet,
nun : durch Nacht zum Licht !"

Erich konnte sich nicht zur Wehr setzen : die Unteroffiziere
schleppten ihn fort . Durch einm schmalen Seitengang ging's
zu einer Falltbüre, welche Abraham bereits geöffnet , und auf einer
Leiter zogen sie Erich herab in die enge Gefangenenzelle. Die
Thüre schloß sich über ihm .

„ Es ist eine Thal der Nothwehr," sagte Hugo zu den Zurück¬
kehrenden, und , sich zu Abraham wendend , fügte er hinzu : „Von
jeder Grausamkeit und unnöthigen Plackerei halte Dich frei, Jude !
Verpflege den Gefangenen gut : französisch Geld wird 's bezahlen "

Rebekka nahm eine ingrimmige Miene an , wie eine Tigerin ,
welcher man den Raub entrissen , den sie schon in den Krallen
hatte. Abraham machte eine begütigende Bewegung . Doch Hugo
rief ihnen zu :

„Es gibt Gesetze, Juden . . . wenn er ein Recht hat , sich zu
beklagen , verfällt Ihr gesetzlicher Ahndung- Ueberhaupt . . .

macht ein besseres Gelaß zurecht . . . ich werde morgen kommen
und Nachsehen. Ich hoffe, er bleibt Gefangener auf Ehrenwort !"

Nun begann wieder die Berathung . . . man verständigte sich
über die Stunde der nächsten Nacht , wo Polnische Kompagnie »
die Wache am Nikolaithore haben würden . Die Unteroffiziere
stahlen sich dann einzeln fort auf ihre Posten . . . es waren Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden , daß ihre Kameraden den Offi¬
zieren der Runde Rede standen .

Achtes Kapitel . Breslaus Fall .
Hugo hatte Wort gehalten . Erich war in ein bequemeres

Gelaß gebracht worden und hatte sein Wort gegeben, nicht selbst
die Freiheit zu suchen. Nicht über den Zwang , den die Noth -
wendigkeit gebot , wollte er hinausgehen , so sehr er Erich als
Nebenbuhler haßte : denn seine Gönnerin in den Bergen, Heloisens
französische Gesellschafterin , hatte ihm vertraulich berichtet von
dem Eindruck, den der junge Berneck auf die Freundin gemacht ,
und vor diesem Eindringling gewarnt , der seinen Bewerbungen
vor Allem im Wege stand . Doch trotzdem fühlte sich Hugo zu
sehr als schlesischer Edelmann, um seinen Standesgcnossen miß¬
handeln zu lassen .

Der geplante Verrath aber sollte nicht gelingen - Die Deser¬
teure aus der Festung zählten nach vielen Hunderten; in jener
Nacht zum erstenmale ging eine ganze größere Wache , die das
Nikolaithor und die Paliffadentambours offen ließ , zum Feinde
über , doch der vorausgeschickte Bote, der Pole, mit dem Hugo in
des Juden Keller gekommen , und der die Feinde unterrichten
sollte, daß ihnen jetzt der Zutritt offen stand, war von einer Kugel
verwundet worden und hatte nicht das Lager der hier stehenden
Bayern erreicht , als aber die desertirende Wache selbst dort ein¬
traf und die Bayern sich anschicktcn , durch das Thor in die Stadt
zu dringen , da war es zu spät ; alles war wieder verschlossen
und besetzt. Durch eine Patrouille war der Ausmarsch der Wache
entdeckt, der kommandirende Offizier , de» die Meuterer in die
Wachtstube eingeschloffen hatten , befreit worden . Zunächst schloß
die benachbarte Bürgerwehr Thor und Palissaden , bis die mili¬
tärische Ablösung anrückte.

(Fortsetzung folgtZ



Verein badischer Lehrerinnen .
Infolge unseres Aufrufs sind zur Gründung eines Lehrerinnen-

Heims ferner eingegangen : durch das Kontor des Tagblattes von
Fr . H. 10 M . , von Frl . H . 4 M -. von L . H - 5 M . » durch Hrn .
Stadtpfarrcr Längin von Frl . Luise Printz 100 M „ von Frl .
Mina Kirchenbauer 20 M -, durch Frau Geh - Rath Tenner von
Frau v. Harder in Frankfurt 500 M . , von Hrn . Hofrath Koß-
mann 4 M - Jahresb . , von Frau Luise Lenz-Heymann in Bern
500 M - , insgesammt 2 262 M . 50 Pf . , wofür wir herzlichen
Dank sagen.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1889 .
Der Vorstand.

Handel und Verkehr .
Anszug ans - er amtlichen Patentliste über die in der Zeit

vom 6 - bis 13 . Febr . 1889 erfolgten badischen Patentanmeldun¬
gen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
mgenieurs K . Müller in Freiburg i . B . a . Anmeldun¬
gen : Erich Kasten in Mannheim : Mechanisch - pneumatische

Mälzereianlage - M . Gricsbaum Söhne in Triberg : Aufzieh -
und Stellwerke an Taschenuhren. C . F . Böhringcr u . Söhne
in Waldhof bei Mannheim : Verfahren zur Darstellung von
Cocainhalogenalkalicn. C . F . Böhringer u . Söhne in Waldhof
bei Mannheim : Verfahren zur Darstellung von Oxidationspro¬
dukten des Benzoylccgonins und des Egenins , genannt Cocayl-
bcnzoyloxyessigsäure und Cocayloxvessigsäure. Ferdinand Kusterer
in Karlsruhe : Neuerung an Faßspannapparaten . (Zusatz zum
Patente Nr . 45 209 .) — 6 . Ertheilungen : Nr . 46 746 .
Aktiengesellschaft für chem . Industrie in Rheinau : Verfahren zur
Darstellung von Farbstoffen durch Einwirkung aromatischer
Hydrazinsulfosäure auf Petcnchinon. Vom 9 . März 1888 ab .
A . 1363 .

Köln, 15 . Febr. Weizen per März 20 .05 , per Mai 20 .35,
Roggen per März 15.— , per Mai 15.25 . Rüböl per 50 kg
Per Mai 59.30, per Oktober 53 .70 .

Bremen , 15 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6.50. Steigend . Amerik . Schweineschmalz 38.

Antwerpen , 15. Febr . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß disponibel 17 ' /. - Per Februar 17V„ per

März 16V« , Per September - Dezember 17. Fest . Amerika»
"

Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 91 * /« FrcS.
Paris , 15. Febr . Rüböl per Februar 74 .50, per März 74.2z.

per Mai -August 69 .50 , per Sept .-Dez. >60 .75 . Beh . Spiritus
per Febr . 39 .25, per Mai -August 41 .75 . Still - — Zncker , weißer ,
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Februar 40 .60 , per Mai - Aua.
41 .60 . Fest . — Mehl , 12 Marques , per Februar 56 .90 , per
März 57 .60 , per März -Juni 58 .40 , per Mai -August 58.40.
Fest . — Weizen per Febr . 25 .80 , per März 26.10 , per März -
Juni 26 .40, per Mai -August 26 .60 . Behaupt . Roggen per Febr.
15 .25 , per März 15 .25 , per März -Juni 15 .25 , per Mai -August
15.25 . Behauptet . — Talg 77.50- Wetter : Regen.

New - Aork , 14. Febr . ( Schlußkurse .) Petroleum in New»
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 . 10 , Mehl 3 .40, Rother Winter-
weizen 098 . Mais (New) 44 ' /- , Zucker fair refining Muscov .
4" /i« , Kaffee , fair Rio 17V« , Schmalz (Wilcox ! 7 25 , Getreide-
kracht nach Liverpool3' /« . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 15000 B .,
dto . Ausfudr noch Großbritannien 10 000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent 9 OVO Ä . Baumwolle per Mai 10 .—, per Juni 10.07.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wege ReduMonsverhLltniffe: 1 Thlr . — s Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .
— 1» Rml ., t Gulden ö. W. — S Rml ., 1 Franc — so Pf . Frankfurter Kurse vom 15 . Februar 1889. I Lira — so Pfz, I Pfl>. — 2» Rmk-, 1 Dollar — « Rmk. « Pf».. I « Itter,
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 30

. 4 M . 105 .40
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107 .90
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 109 .20

. 3V, °/. , 103 .90
Preußen 4 °/o Consols M - 109 .—

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104 .50
Wtbg . 4V- Obl - v . 78/79 M -104 .70

, 4 Obl . v . 75,80 M . 105 .30
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 .90

, 4V« Silberr . fl . 70 .60
„ 4V, Papierr - fl- 69 .80
. üPapierr . v - 1881 82 .90

Jngarn 4 Goldrente fl . 85,50
Utalien 5 Rente Fr . 96 .10
bVa Rumänische Rente 96 .20
Rumänien 6 Obl . M . 106 .80
Rußland 5 Obl . 1862 -e 103 .—

„ Obl . v . 1877 -e —.—
„ 511 Oriental . PR - 67 .40
„ 4 Eons . V. 1880 R . 89 .30

Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .30

Serbien 5 Goldrente 84 .80
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 75.—
Schweiz 3V - Berner Fr . 100 .70
Egypten 4 Ünif. Obligat . 86 50
Egypten 5 Privil . Lstr . 103.50
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 .20

Bank -Aktien.
4V- Deutsche R .-Bank M . 134 .—
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 162 .50
4 Berlin . Handelges. M . 181.—
4 Darmstadter Bank fl. 173 .40
4 Deutsche Bank M . 172 .50
4 Deutsche Bereinsb. M . 107.70
4 D .Unionb-M .65°/°E .M . 96.20
4 Disc .-Kommand. Thlr . 235 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 260V«
4 Rhein . KreditbankThlr . 128 .10
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 127 .50

tal . gar . E .-B .- kl . Fr .
otthard IV Ser . Fr .

Eisenbahn -Aktien. >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149.— >5
4V« Pfälz . Max -Bahn fl. 143 .70 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . — .— 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 135 .90 5 Süd -Bahn Prror . fl.
5 Böhm . West-Bahn fl. 269 -
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 173V«
5 Oest.Franz -St .-Bahu fl . 212 ' ,
5 Oest.Süd -Bahn fl. 83 ' /«
5 Oest.Nordwest fl . 154 ' /,
5 „ , l -it .S . fl . 174°/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Misabeth steuerfei
5 Mähr - Grenz-Babn fl. 71.40
5 Oest . Nordwest-Gold

Obl . M . 107.80
5 OestNordw . I-it. X . fl. 89 .90
5 Oest-Nordw . Int. 8 . fl. 88 .60
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70
4 Rudolfs alzkgut ) ! . Gold

steuerfrei 101 .90
4 Vorarlberger fl . 76 .50

3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I- VIIIL . Fr .
3 Livor. Int . 6,1 ) 1 U. V2 Fr ,
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. IH

Pfandbriefe .
4Pr . B --C . -A . VI1-IX M .
4 Hreuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M .
4 Rh . HyP . S . 43 -49 M .
3V- dto. M .

Verzinsliche Loose
3V - Cöln-Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ IM
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

59 . 10 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .
106 - 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114
104.105 „ V. 1860 fl. 500 119 .
103 80 4 Raab - Grazer Tblr . IM 104 .
102.20 Unverzrnsliche Loose
61 .50 per Stück.
— .— Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .
83 .90 Oest. fl . 100-Loose v . 1864 320 .
65 .60 Oesterr. Kreditloosefl . IM

105 .20 von 1858 321 .
104 .— Ungar . Staatsloose fl. IM 239 .
111 .50 Ansbacher fl . 7-Loose 33 .

Augsburger fl . 7-Loose 28.
102 . 90 Freiburger Fr . 15-Loose 31 .40

Mailänder Fr . 10-Loose
102 .80 Meininger fl . 7-Loose 27 .50
102 .40 Schwed. Thlr . 10-Loose —
99 . — Wechsel und Sorte «.

> Paris kurz Fr . IM 80 .75
140 .90 Wien kurz fl . IM 168 .35
145 .50 Amsterdam kurz fl . 100 169.05
144.70 London kurz 1 Pf - St . 20.44
129 .40Dollars in Gold 4 .16

.40120 Kr.-St .
,50 !Souvercigns
80,Obligationen «nd
30 "" "

70

Aktie« .
3V» Freiburg Obl . (4 . — ) 101.—
3 Karlsruher Obl . 92 .—
Ettlinger Spinnerei » . Zs . 128 .—
Karlsruh . Mas chincnf . dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 99 .8»
3°/„Deutsch .Phön .20' /°Ez . 210.—
4 Rh . Hypoth.-Bank MV,

bez . Thlr . — .—
5 Westeregeln Alkali 188 .—
5 HyP. Obl - d . Dortmund .

Union —
HyP. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs — .—

4Rom 11—V. Lire 95 . 7»
Standesherrl . Anlehen .

3Vr Fst - Nsenbrg-Birst . M . 93 .5»
Reichsbank Discont 3' /,
Franks. Bank 'Diskont 3' /,

Tendenz : —.

1S.17
2V.S5

Industrie -

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

T .393 .2 . Karlsruhe . Die unehe¬
liche. minderjährige Marie Bohnen -
berger von Unterreichenbach ( königl .
« ürtt . Oberamts Calw ) , vertreten durch
ihren Prozeßpflegcr, Gemeinderath Ja¬
kob Friedrich Gengenbach von da , sowie
die ledige und volljährige Heinricke
Bohnenbergcr von da , zur Zeit in
Karlsruhe , als Beiklägerin, Beide ver¬
treten durch Rechtsanwalt Frey in
Karlsruhe , klagen gegen den Bäcker¬
gehilfen Friedrich Oberst von Karls¬
ruhe, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Alimentation , mit dem
Antrag , den Beklagten unter Kosten -
folge für schuldig zu erklären , für die
unmündige Klägerin von deren Geburt ,
13 . Mai 1888 , an bis zu ihrem voll¬
endeten vierzehnten Lebensjahre einen
wöchentlichen , in Quartalratcn zahl¬
baren Ernährungsbeitrag von 1 Mark
60 Pf . an die Mutter derselben (Bei¬
klägerin) zu bezahlen und das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht zu Karlsruhe
auf Freitag den 29 . März 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1889.
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
T .368 . 2 . Nr . 1561 . Karlsruhe .

Die Margaretha Romacker , geb.
Harlacher von Ubstadt , Ehefrau des an
unbekannten Orten abwesenden Metz¬
gers Karl Rombacker von Odenheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Stein in
Bruchsal , klagt gegen ihren genannten
Ehemann wegengroberVerunglimpfung
und Verschollenheit auf Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur weiteren
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer III des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 11 . April 1889,

V ormittags 8V« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 11. Februar 1889.

A . Kaiser ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
S . 901 . 1 . Nr . 1034 . Pfullendorf .

Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute

Aufgebot
erlassen :

Die Nachgenannten besitzen auf Ge¬
markung Burgweiler , Gewann Schnö¬
den , folgende Liegenschaften :

I . Max Boos in Königseggwald :
Lagerb. Nr . 627 , Plan 14 : 49 »
34 gm Wiese , eins . Georg Manz ,
anderseits Martin Eisenbach ;

Lagerbuch Nr . 630 , Plan 14 :
70 » 65 gm Wiese , ciners . Gräfl .
Rentamt Königseggwald , anders.
Martin Eisenbach .

II . Gräfl . Königsegg - Aulen -
dorf 'sches Rentamt in Königs¬
eggwald: Lagerb. Nr . 629, Plan
14 : 3 Im 86 s 94 gm Wiese, neben
Marlin Eisenbach u . Max Boos .

III . Martin Eisenbach in Königs¬
eggwald: Lagerb. Nr . 628 , Plan
14 : 1 da 37 a 84 gm Wiese , neben
Kanal u . Gräfl . Königsegg'schcs
Rentamt ; Lagerb. Nr . 631 , Plan !
14 : 66 » 9- gm Wiese , neben !
Max Boos und Georg Manz .

IV. Georg Manz in Königseggwald :
Lagerbuch Nr . 626 , Plan 14 :

57 » 14 gm Wiese , neben Kanal
und Max BooS ; Lagerb. Nr . 632 ,
Plan 14 : 63 a 18 gm Wiese, ne¬
ben Martin Eisenbach u . Fürstl .
Fürstcnberg'schem Rentamt Heili-
genbcrg .

V. Anton Simeon , Güterbestättcr
allda : Lagerb. Nr . 610 , Plan 13 :
2 da 41 » 87 gm Wiese , neben
Felix Lang in Unterweiter und
Kaspar r . rnold Wtb . in Lauten¬
bach .

Dieser Besitz findet sich im Grund¬
buch der Gemeinde Burgweilcr nicht
eingetragen , weßhalb die Genannten
das Aufgebotsvcrfahrenbeantragt haben .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an diese Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern zu Burg -
wciler nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gcfordert, solche längstens in dem auf

Dienstag den 9. April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte Pfullendorf be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche den obigen Besitzern gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Pfullendorf , den 12 . Februar 1889 .
GcrichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Reich .
Konkursverfahren.

S .92I . Nr . 1577/8 . Triberg . Das
Gericht hat heute verfügt :

Ucber das Vermögen des Fabrikanten
Wilhelm Alphons Schultheiß von
Gütenbach , Inhaber der Firma „Jg .
Schultheiß Sohn " daselbst , wird , da
mehrere Gläubiger den Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt und der Ge¬
meinschuldner feine Zahlungseinstellung
eingeräumt hat, heute am 14 . Februar
1889 , Vormittags 10'

/4 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Herr Paul Manz
in Triberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. April 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 9 . März 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Samstag den 4 . Mai 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13. April 1889
Anzeige zu machen .

Triberg , den 14. Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Bechercr .
S .924 . Nr . 1502 . Neckarbischofs -

l heim . Ueber das Vermögen der Sofie ,
! geo . Widmann , Witwe des Metzgers
Friedrich Ritter von Neckarbischofs -

beim , wird heute am 14 . Februar 1889,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rathschreiber Graulich hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2. März 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses und eintretendcnFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 11. März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse ' etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2. Mürz 1889
Anzeige zu machen .

Neckarbischossheim , 14 . Februar 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grüner .
S .926 . Nr . 5301 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des flüchtigen
Blechners Jakob Schroth von Brötzin¬
gen wurde heute am 15 . Februar 1889,
Nachmittags V«4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet u . der Geschäftsagent
Eiscnhut zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfvrderungen sind bis zum 14.
März 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist auf
Donnerstag den 21 . März 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte— Zim¬
mer Nr . 4 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . März 1889
Anzeige zu machen .

Psorzheim , den 15. Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
S .923 . Nr . 2388 - Stockach . Ueber

das Vermögen der Modistin
Jdda Teufel in Stockach '

wird , auf Antrag des Gläubigers Hecke!
L Merkel in Mylau , da auch die Zah¬
lungsunfähigkeit von derselben zuge¬
standen ist , heute am 14 . Februar 1889 ,
Vormittags 9 ' ,4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Geschäftsagent Stephan hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 13.
März 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschussesund eintretendcn Falls

über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 14 . März 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 27 . März 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. März 1889
Anzeige zu machen .

Stockach , den 14. Februar 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz.

Bekanntmachung .
T .405 . Nr . 5483 . Karlsruhe . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
Wirths und Metzgers Karl Mall von
hier !wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 12. Februar 1889.
GerichtsschreibcreiGroßh. Amtsgerichts.

vr . Landauer .
Vermögensabsonderung.

T .408 . Nr . 1678. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Fabrikanten Wilhelm
Abt , Wilhelminc Luise , geb. Wellen¬
dorf in Pforzheim, vertr . durch Rechts¬
anwalt 6r . Fr . Weill, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Freitag den 26 . April 1S89,
Vormittags 8 '/« Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1889 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts-
0r . Kcmpff .

Verschollenheitsverfahren .
S .894 . 2 . Nr . 1514 . Staufen .

Bernhard Frey von Thunsel ist im
Jahr 1875 nach Amerika ausgewandert
und ist seither keine Nachricht mehr
von ihm eingegangen. Derselbe wird
aufgefordert, binnen Jahresfrist Kunde
von sich zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinem Erben Karl FriedrichSeywald
in Schlatt in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Spiegelhalter .

Die Uebercinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet ,

Staufen , den 11. Februar 1889 .
Dufncr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Zwangsversteigerung.

T .399 . Haslach .
Zweite Liegenschafts-

Versteigerung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Land-
wirth RoMan Feger in

l Bollenbach die in Nr . 10 und 14 des
Kinzigthälcrs vom 22. und 31 . Januar

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

d . I . und in Nr . 23 der Karlsruher
Zeitung vom 24 . Januar d . I . näher
beschriebenen Liegenschaften

Donnerstag den 7. März 1889 ,
Vormittags 9 Ubr ,

in dem Kreuzwirthshause in Bollenbach
öffentlich versteigert , wobei der cndgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird.

Haslach, den 14. Februar 1889.
Der Vollstreckungsbeamte:

Schirrmann , Großh . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladung .
T .384 .3 . Nr . 1127 . Philippsburg .

1 . Landwirth Johann Adam Milch ,
geb. am 17. April 1863 zu Philipps¬
burg , zuletzt wohnhaft daselbst , 2 . Tag¬
löhner Kornel Kremer , geb. am 2.
Dezbr . 1859 zu Kirrlach , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 3 . Taglödncr Marti «
Nuß , geb. am 4 . September 1863 zu
Kirrlach , zuletzt wohnhaft daselbst, und
4 . Landwirth Raimund Korn , geboren
am 12. Januar 1861 zu Rheinhausc» ,
zuletzt wohnhaft daselbst , werden be¬
schuldigt, zu Nr . 1 als beurlaubter Re¬
servist , zu Nr . 2 als übungspflichtigcr
Ersatzreservist I Klafft ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 u . 4
alsnichtübungsvflichligeErsatzreservisten
erster Klaffe ausgewandcrt zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuches, 8 69 Ziff . 8
des Reichsmilitärgesetzes vom 2 . Mai
1874 , bezw. 6. Mai 1880 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 5 . April 1889,
Vormittags 8'/« Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Phrlippsburg , den 8. Februar 1889 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T .359 .2 . Mannheim .

Rroßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Erstellung eines Dienstwohngcbäudes
nt Stallanbautcn und Stützmauern
uf hiesigem Centralgütcrbahnhofe solle»
in Submissionswege einzeln oder im
öanzen vergeben werden.

I . Erd - , Maurer - und
Steinhauerarbeitcn . 19970 -X

II- Gypserarbeiten . . 1840 »
III - Zimmerarbeiten . . 6420 „
IV . Schreinerarbeitcn . . 2670 »
V . Glaserarbetten . . . 830 »

VI . Schlofferarbeiten . . 1750 »
VII . Blcchnerarbeiten . . 780 „
Uli AeußercAbpflasterungen 540 „
IX . Änstreicherarbeiten . 1190 „
Kostenanschläge , in ^welche von den

Submittenten die Einzelpreise einzutra-
en sind , werden auf der Kanzlei des
lnterzeichneten , woselbst auch drc Pläne
nd Bedingungen zur Einsicht auflre-
en, auf Verlangen abgegeben .
Die Angebote sind längstens bis zum

!5 . Fevrnar d. I . , Vormittags 1«
lhr, zu welcher Zeit die Eröffnungder
Submissionen stattfindet, an den Unter-
eichneten einzureichen .

Mannheim , den 10 . Februar 1889.
Bahnbauinspektor .
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